
Den Stein belauscht hat er,

sprach mit ihm, von Gleich 

zu Gleich. In der stillen,

granitenen Sprache der Steine.



Und der Nachdenkliche 

formte Skulpturen

von menschlicher Größe, und im Stein

schlug das eigene Herz.



Im Rauch der Schattenjahre 

sank die Hand, Jahre ohne Gesicht.

Der Engel geschändet.

Ach, ihr Menschen.



Barlach, wortlos, ging

seinen Weg, den steinigen Weg, 

bis ans Ende des Irdischen.

Das Leben sprach für ihn.

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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